
Hospiz im Blick
Themenwochen 
vom 24. oktober bis 7. november 2009

samstag  24.10. 
hospiztag
Ab 10:00 Uhr ganztägig 
Offenes Forum für Gespräche und Informationen rund um 
Hospizarbeit mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/  
-innen der ambulanten und stationären Hospize

11:00 Uhr Grußworte: 
Stadtdechant Prälat Johannes Bastgen, Stadtsuperinten-
dent Pfr. Rolf Domning, Bürgermeisterin Angela Spizig

11:30 Uhr Zum Stand der hospizarbeit in köln: 
Renate Hofer und Barbara Malásek, HAK Köln

13:00 Uhr „Vom hingehen und weggehen“
Playback-Theater Köln

 sa 24.10.  10:00-16:30 

 DomFoRUm, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum

 HaK und Kath. Bildungswerk Köln, tel.: 0221/92 58 47-50

Dienstag  27.10. 
VorTrAG Und GeSpräch miT AUSSTellUnG

erinnerung leben – 
möglichkeiten des erinnerns in Trauer

 Barbara malásek und ehrenamtliche mitarbeiter/-innen 
 des Hospizdienstes  Di 27.10.  19:00   

 Hospiz st. Hedwig, am Höfchen 16, 50997 Köln-Rondorf

 Die Johanniter, ambulanter Hospizdienst im Kölner süden, 
 tel.: 0221/890 09-312

leSUnG

Gruft und Seziertisch – Unser Verhältnis zum Tod 
im Spiegel von 200 Jahren Schauerliteratur

  Dr. Wolfgang stöcker  Di 27.10.  19:30   

 trauerHaus®, mauritiussteinweg 110, 50676 Köln

 trauerHaus®, Herr müschenborn, tel.: 0221/234 55 57

VorTrAG

die leidvolle Frage nach Sinn – 
hiob im lichte der Tiefenpsychologie
In Krisensituationen brechen die vertrauten Deutungs- und 
Verhaltensmuster zusammen. Die Geschichte Hiobs erzählt, 
wie ein Mensch inmitten einer vom Vergehen gezeichneten 
Welt seine Selbstachtung und Vertrauen bewahren kann.

  Heribert Fischedick, theologe und psychotherapeut
 Di 27.10.  19:30   

 ev. auferstehungskirche, görlinger zentrum 39, 
 50829 Köln-mengenich

 Ökumen. Hospizdienst im Kölner Westen, tel.: 0221/539 74 52

mittWocH  28.10. 
mUSikkABAreTT

domForUm musik: „es ist ein 
Schnitter, heißt der Tod“
In ihrem Programm „Es ist ein 
Schnitter, heißt der Tod“, das die 
Gruppe LIEDERSCHLAG vorstellt, gibt 
es neben gruseligen und makabren 
Texten auch besinnliche und ernste 

Augenblicke. Denn immer geht es um die letzten Dinge, um 
die eigentliche und einzige Gefahr für das Leben: den Tod. 
Zur Gruppe LIEDERSCHLAG gehören: Karin Titz, Max Erben, 
Gerhard Lewandowski.

montag  26.10. 
FührUnG Und präSenTATion

ehrenamtliche Arbeit im mildred-Scheel-haus
 ehrenamtliche mitarbeiter/-innen  mo 26.10.  15:00-18:00   

 zentrum für palliativmedizin der Uniklinik Köln,
 Dr. mildred scheel Haus, Kerpener straße 62, 50924 Köln

 Förderverein palliativmedizin Uniklinik Köln e.V.,   
 Frau seeburger, foerderverein@palliativzentrum-koeln.de

FührUnG 

heil und heilung
Auf einem Weg vom Dom, wo mächtige Heilige um Gesund-
heit und eine gute Sterbestunde angefleht wurden, hin zum 
Marienhospital – dem „Kunibertsklösterchen“ –, wo man 
sich eigens der Pflege unheilbar Kranker widmete, wird der 
Frage nachgegangen, welchen Stellenwert die Gesundheit 
für Christen vergangener Jahrhunderte hatte.

 monika Frank  mo 26.10.  16:30-18:00   

 DomFoRUm, Domkloster 3, 50667 Köln-zentrum 

 DomFoRUm, tel.: 0221/92 58 47-30

 7,00 eUR, schüler/studenten 5,00 eUR

VorTrAG 

Vorsorgevollmacht / patientenverfügung: 
wie planbar ist mein Sterben? 
Rechtliche Überlegungen

 Bernd-Ulrich Drost, Jurist  mo 26.10.  19:00   

 malteser Hospizgruppe sinnan, gustavstraße 52, 
 50937 Köln-Lindenthal 

 maltester Hospizgruppe sinnan, tel: 0221/430 64 06

VorTrAG Und GeSpräch 

die besondere herausforderung – kommunika-
tion, wo das reden nicht mehr möglich ist!

 gerhard stolz, Koordinator des ambulanten 
 Kinderhospizdienstes Köln  mo 26.10.  19:00   

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, subbelrather straße 15b,  
 50823 Köln-ehrenfeld

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, tel: 0221/569 19 85

VorTrAG 

„leben wir, so leben wir dem herrn, sterben wir, 
so sterben wir dem herrn“ 
Leben und Sterben im christlichen Verständnis

  Regina Bannert, ethikbeauftragte im erzbistum Köln 
 mo 26.10.  19:30  

 pfarrheim st. Joseph, geisselstraße 1 (ecke Venloer straße),  
 50823 Köln-ehrenfeld 

 Kath. Kirchengemeinde st. Joseph / st. mechtern und 
 Kath. Bildungswerk Köln, Rainer tüschenbönner, 
 tel.: 0221/92 58 47-57

 eintritt frei, wenn nicht anders vermerkt!

 Unter diesem symbol finden sie den jeweiligen Veranstalter

 gruppe Liederschlag  mi 28.10.  17:00   

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 DomFoRUm, tel.: 0221/92 58 47-20

VorTrAG

Schwerkrank und Schmerzen – wie können 
wir helfen? 
Hospiz- und Palliativarbeit im Kölner Norden

 Dr. med. Johannes ploner  mi 28.10.  18:00   

 aWo marie-Juchacz-altenzentrum Rhonestraße 5, caféteria,  
 50765 Köln-chorweiler

 aWo marie-Juchacz-altenzentrum chorweiler, Frau metzdorf,  
 tel.: 0221/70 23-214

VorTrAG

domForUm – das thema 
„…aber ich glaube, dass wir heute den humor noch nicht 
ernst genug nehmen“ – heiterkeit und humor im Alter
Witz und Humor sind in der Psychotherapie eine hilfreiche 
Form, Traumen zu bearbeiten und innere Blockaden zu 
lösen. Mit der Humortherapie ist es möglich, den Sinn für 
Humor in jedem einzelnen zu wecken und zu fördern.

 prof. Dr. Dr. Rolf Dieter Hirsch, Leiter der abteilung für geron-
topsychiatrie an den Rheinischen Kliniken der Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn  mi 28.10.  19:30   

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 Kath. Bildungswerk Köln, tel: 0221/92 58 47-50

 3,00 eUR / 2,00 eUR

leSUnG

letzte reise – 
Vom Umgang mit dem Tod im rheinland 
Das Rheinland kennt viele Ausdrucksformen, die wirklich 
letzte Reise zu kommentieren. Für immer mehr Menschen 
wird es wichtig, selbstbestimmt über ihre letzte Reise zu 
entscheiden. Die Autorin stellt vielfältige Beerdigungs-, 
Trauer- und Erinnerungsrituale vor und erzählt Geschichten 
von Betroffenen und Handelnden.

 Dr. Dagmar Hänel, Leiterin der abteilung Volkskunde beim 
 LVR-institut für Landeskunde und Regionalgeschichte, Bonn

 mi 28.10.  19:30   

 Köselsche Buchhandlung, Roncalliplatz 2, 50667 Köln-zentrum  
 (neben dem Röm.-german. museum)

 Köselsche Buchhandlung, tel.: 0221/27 27 21-0

 3,00 eUR / 2,00 eUR

DonneRstag  29.10. 
TAG der oFFenen Tür

palliativer Alltag
 Do 29.10.  15:00-19:00

 palliativstation, Klinik für neurologie und palliativmedizin,  
 Krankenhaus merheim, ostmerheimer straße 200, 51109 Köln

 Förderverein Freunde und Förderer der pallitiavstation 
 Köln-merheim, gerbershagenk@kliniken-koeln.de; 
 tel: 0221/89 07-3446

informationsabend hospiz
 martin Wiegandt  Do 29.10.  19:00

 Hospiz st. Hedwig, am Höfchen 16, 50997 Köln-Rondorf

 Hospiz st. Hedwig, Herr Wiegandt, tel.: 01803/88 00-13100

FReitag  30.10. 
Taizé-Andacht

 pfarrerin ingrid Kibilka  FR 30.10.  19:00

 Kapelle im Hospiz st. Hedwig, am Höfchen 16, 
 50997 Köln-Rondorf

 Hospiz st. Hedwig, Herr Wiegandt, tel.: 01803/88 00-13100

samstag  31.10. 
musikalisch-literarischer Streifzug über 
den Südfriedhof
Beim Rundgang über den größten Friedhof Kölns wird an 
Menschen erinnert, deren Lebenswerk, Texte und Lieder 
zum festen Bestandteil kölscher Kultur geworden sind.

 günter schwanenberg  sa 31.10.  11:00-13:00

 südfriedhof, Haupteingang Höninger platz

 HaK, Frau Hofer, tel.: 0221/790 15 24

 10,00 eUR

FührUnG

Tod und poesie
Ernste und heitere, biblische und weltliche Texte zu Tod, 
Trau er und Hoffnung werden bei dieser Führung in Bezug 
gesetzt zu besonderen Grabgestaltungen auf dem Friedhof 
Melaten

 petra Lentes-meyer  sa 31.10.  11:00-12:30

 Friedhof melaten, eingang piusstraße, (trauerhalle)

 DomFoRUm, tel.: 0221/92 58 47-30

 7,00 eUR; schüler/studenten 5,00 eUR

TAG der oFFenen Tür Und hoSpiZcAFé 

Sterben ist intensives leben
 caritas-Hospiz  sa 31.10.  13:00-18:00

 caritas-Hospiz für palliative therapie, Johannes-nepomuk- 
 Haus, altonaer straße 63, 50737 Köln-Longerich

 caritasverband für die stadt Köln e.V., miriam arens, 
 tel. 0221/97 46 200, miriam.arens@caritas-Koeln.de

STreiTGeSpräch 

Sterbebegleitung und hospizarbeit 
contra Sterbehilfe

 caritasdirektor pfarrer Franz Decker und n.n. als Vertreter der  
 selbsthilfegruppe für sterbehilfe   sa 31.10.  16:00

 caritas-Hospiz für palliative therapie, Johannes-nepomuk- 
 Haus, altonaer straße 63, 50737 Köln-Longerich

 caritasverband für die stadt Köln e.V., miriam arens, 
 tel. 0221/97 46 200, miriam.arens@caritas-Koeln.de

„ich begleite dich“ – Ausstellung des deutschen 
hospiz- und palliativverbandes zur hospizarbeit
Die Ausstellung thematisiert die Situationen, Erfahrungen 
und Aufgaben während der Sterbebegleitung der Hospiz-
Mitarbeiter/-innen. Einfühlsame, persönliche Texte werden 
ergänzt durch ausgesuchte Bildmotive.

 sa 31.10.  10:00-17:00

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 HaK, Frau Hofer, tel.:0221/790 15 24

sonntag  1.11. 
„ich begleite dich“ – Ausstellung des deutschen 
hospiz- und palliativverbandes zur hospizarbeit
Beschreibung: siehe Samstag 31.10.

 so 1.11. allerheiligen  13:00-17:00

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 HaK, Frau Hofer, tel.: 0221/790 15 24 



Hospiz

Themenwochen 
24. oktober bis 7. november 2009

im Blick
Katholisches
Bildungswerk
Köln

hoSpiZ im Blick wird veranstaltet vom kath. Bildungswerk köln, 
in zusammenarbeit mit der hAk köln

Die themenwochen werden unterstützt von:

weitere Veranstalter
trauerHaus® müschenborn
arbeiter-Wohlfahrt Bezirksverband mittelrhein e.V.
Karl-Rahner-akademie
palliativ- und Hospiznetzwerk Köln

Aktuelle informationen finden Sie im netz unter
www.hak-online.de

Zum 10. mal findet in köln der hospiztag statt
Die Hospiz + Palliativ Arbeitsgemeinschaft Köln – HAK und das 
Katholische Bildungswerk Köln geben Bürgerinnen und Bür-
gern die Gelegenheit, sich über die Arbeit der Hospizdienste in 
Köln zu informieren. Die Hospizgruppen und ihre ehrenamtli-
chen Mitarbeiter/-innen treten mit ihrem Einsatz dafür ein, bis 
zuletzt ein Leben in Würde zu ermöglichen.

die Themenwochen vom 24. oktober bis 7. november 2009 
rücken „die letzten Dinge“ in vielfältiger Weise in den Blick. 
Neben vorwiegend informativen Veranstaltungen, z.B. über Pa-
tientenverfügungen oder palliativmedizinische Versorgung gibt 
es auch andere Möglichkeiten, sich dem Thema Sterben und 
Tod zu nähern: Lesungen, Führungen, Ausstellungen, Kabarett 
und Filme, die uns daran erinnern, beizeiten das Unausweich-
liche in den Blick zu nehmen.

Sie sind herzlich eingeladen!

sonntag  1.11. 
GeSpräch

was ist leistung? 3. philosophisches café
Gesprächsangebot für Väter und Mütter lebensverkürzend 
erkrankter Kinder und Interessierte

 markus melcher, ines nowack, peter Wirtz  so 1.11.  15:00

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, subbelrather straße 15b,  
 50823 ehrenfeld

 amb. Kinderhospizdienst, tel.: 0221/569 19 85  5,00 eUR

montag  2.11. 
hl. messe zum Totengedenken mit 
Tanz von dr. Felix Grützner 
am Allerseelentag

 gemeinde st. maria in Lyskirchen, 
 pfr. mattias schnegg, Dr. Felix grützner 

 mo 2.11. allerseelen  18:00

 st. maria in Lyskirchen, an Lyskirchen 10, 50676 Köln

 pfarrgemeinde st. maria in Lyskirchen, schnegg@lyskirchen.de 

VorTrAG

patientenverfügung
 Ulrich Fink, Beauftragter für Hospizseelsorge 

 im erzbistum Köln  mo 2.11. allerseelen  19:30

 pfarrheim st. Joseph, geisselstraße 1 (ecke Venloer straße),  
 50823 Köln-ehrenfeld

 Kath. Kirchengemeinde st. Joseph / st. mechtern und 
 Kath. Bildungswerk Köln, Rainer tüschenbönner, 
 tel.: 0221/92 58 47-57

VorTrAG Und GeSpräch

Zwischen lachen und weinen! 
das ehrenamt in der kinderhospizarbeit

 ehrenamtliche mitarbeiter/-innen  Di 3.11.  19:00

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, subbelrather straße 15b,  
 50823 Köln-ehrenfeld

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, tel: 0221/569 19 85

leSUnG Und GeSpräch

leben und Glauben mit dem Tod eines 
geliebten menschen
Das Ehepaar Schneider hat 2005 seine Tochter durch 
eine Krebserkrankung verloren. Wie sie mit-erlebt und 
 mit-gelitten haben und dies an die Grenzen des Gottver-
trauens führt, wird an diesem Abend Thema sein.

 nikolaus schneider, präses der ev. Kirche im Rheinland 
 Di 3.11.  19:30 

 taborsaal, taborplatz, 50767 Köln-Heimersdorf

 ambulanter Hospizdienst im Kölner norden und Kirchenge- 
 meinde christi Verklärung, Frau Hofer, tel.: 0221/790 15 24

„les-bon(n)mots durch den wind“
 les-bon(n)mots – improvisationstheater aus Bonn 
 mi 4.11.  19:30

 gemeindehaus st. Josef, thurner str. 10, 51069 Köln-Dellbrück

 Ökumen. Hospizdienst Köln-Dellbrück / Holweide, 
 tel.: 0221/68 43 30

mittWocH  4.11. 
FilmForUm
17:00 Uhr Die Entdeckung des Himmels, Niederlande 2001 
19:30 Uhr Wer früher stirbt, ist länger tot, Deutschland 2006

 mi 4.11.  17:00 und 19:30

 cinema DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 Kath. Bildungswerk Köln, info@bildungswerk-koeln.de, 
 tel.: 0221/92 58 47-50

VorTrAG

dem Tod wieder raum geben im leben
 prof. Dr. Reimer gronemeyer  mi 4.11.  19:00

 Karl-Rahner-akademie, Jabachstraße 4-8, 50676 Köln

 Karl-Rahner-akademie, tel: 0221/80 10 780, 
 info@karl-rahner-akademie.de  8,00 eUR /erm. 6,00 eUR

VorTrAG

patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
 thomas otten  mi 4.11.  19:00

 pfarrzentrum st. elisabeth, elisabeth-Breuer-straße 46, 
 51065 Köln-mülheim

 Hospizverein Köln-mülheim e.V., tel: 0221 / 967 02 37

DonneRstag  5.11. 
3. kölner pAlliATiVTAG

informationen und Gespräche 
Mit Mitarbeiter/-innen der Kölner Palliativstationen und 
Palliativpflegedienste

 Do 5.11.  15:00-17:00

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 palliativ- und Hospiznetzwerk Köln, Frau Hofer, 
 tel.: 0170/222 98 80

TAlk Am dom

“Gut aufgehoben“ – hospizliche und palliative 
Begleitung am lebensende 
Die Arbeit der zahlreichen Kölner Hospizdienste und Pallia-
tiveinrichtungen gewährt für viele Menschen eine würdevol-
le Begleitung in der letzten Lebensphase. 

Die bekannte Schauspielerin Susanne 
Uhlen berichtet über ihre Erfahrungen 
mit der Betreuung ihrer Mutter in einem 
Kölner Hospiz. Ihre Gesprächspartner 
sind Elfi Scho-Antwerpes, Bürgermeis-
terin der Stadt Köln und Professor Dr. 
Raymond Voltz, Direktor des Zentrums 
für Palliativmedizin der Uniklinik Köln.

 susanne Uhlen, prof. Dr. Raymund Voltz, elfi scho-antwerpes.  
 moderation: angela Krumpen / domradio  Do 5.11.  17:00

 DomFoRUm, Domkloster 3, Köln-zentrum

 DomFoRUm, tel: 0221/92 58 47-20

informationen zur ehrenamtlichen mitarbeit 
 Benno schiffer  Do 5.11.  19:00

 Hospiz-st. Vinzenz, merheimer str. 221-223, 
 50733 Köln-nippes, großer Konferenzraum 3. etage

 Hospiz-st. Vinzenz, hospiz@vinzenz-hospital.de

Dienstag  3.11. 
leSUnG miT mUSik

Vertrauen – Befreiung zum leben
Marianne Haas zeigt Dias ihrer Tonskulpturen und trägt 
Texte und Lieder zur Gitarre vor

 marianne Haas  Di 3.11.  18:30

 Deutz-poller Forum, tempelstraße 2, 50679 Köln-Deutz

 Hospiz Köln-Deutz e.V., tel: 0221/8274-3399, 
 hospiz-deutz@eduardus.de

leben in neuen dimensionen!? 
Erfahrungsberichte von Eltern mit einem lebensverkürzend 
erkrankten Kind

 eltern aus dem ambulanten Kinderhospizdienst Köln 
 Do 5.11.  20:00

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, subbelrather straße 15b,  
 50823 Köln-ehrenfeld

 ambulanter Kinderhospizdienst Köln, tel: 0221/569 19 85

samstag  7.11. 
das Schwarze im Auge – kabarett am, neben und 
auf dem klavier 
Aus himmlischer Perspektive macht sich Bruder Gereon 
Gedanken über Leben und Tod, Gott und die Welt – und was 
das alles miteinander zu tun hat. 

 gereon perse, Dipl.-theologe, Kirchenmusiker und Kabarettist 
 sa 7.11.  19:30

 gemeindesaal der ev. emmauskirche, Birkhuhnweg, 
 50829 Köln-Vogelsang

 Ökumenischer Hospizdienst im Kölner Westen, 
 tel.: 0221/539 74 52

montag  9.11. 
VorTrAG Und GeSpräch 

„menschenwürdig sterben können“ – 
leitgedanken der hospizbewegung 

 Renate Hofer, ambulanter Hospizdienst im Kölner norden 
 mo 9.11.  19:30

 pfarrheim st. Joseph, geisselstraße 1 (ecke Venloer straße),  
 50823 Köln-ehrenfeld

 Kath. Kirchengemeinde st. Joseph / st. mechtern und Kath.  
 Bildungswerk Köln, R. tüschenbönner, tel.: 0221/92 58 47-57

samstag  21.11. 
5. porzer hospiztag 
Podiumsdiskussion zum Thema „Selbstbestimmtes Ster-
ben“, Fotoausstellung, Besichtigungsmöglichkeit des statio-
nären Hospizes an St. Bartholomäus

 sa 21.11.  11:00-17:00  am Leuschhof 21, 51145 K-porz

 Förderverein Hospiz Köln-porz e.V., tel.: 02203/203 99 63


